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Zur Anführung des ersten Bürgermeisters

as drängt der Bürger sich von Haus zu Haus
Nur helle Blicke seh ich rothe Wangen
Lin Hauch der Freude breitet rings sich aus

Das ist kein Jubel ob des Frühlings prangen
Das ist nicht Lenzeslust nicht Lenzesbraus

Lin andres ist s an dem die Blicke hangen

Der Mann dem heut die führerlose schaar

Der Bürger reicht die Band zum Bunde dar

Der Meister ist s der heut in seiner Hand
Das Banner hebt zu dreimal guter stunde

Der unter uns nun seine Heimath sand
Dem das Willkommen tönt aus jedem Munde

sei auch Dein Herz an diese stadt gebannt
Wir wollen halten sest an unsrem Bunde

Zusammenstehen in der Bürger Rath

Und unsre Worte loben soll die That
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Lest hält die Treue uns in ihrem Bann
Mit Dir ist unsre Liebe allerwegen

stark und gerecht das sei Dein Talisman
Vertrauen schlägt Dir überall entgegen

sei unser Haupt ein Meister und ein Mann
Und Gott der Herr verleihe seinen segen

Hier unsre Hand wir schwören ohne Lug
Und rächen mag der Himmel allen Trug

Die Wacht zu halten über allem Glück
Der Vaterstadt und über Wohl und Wehe
Zu hüten Tag für Tag mit scharsem Blick
Daß Recht zu Recht auf immerdar bestehe

Zu weichen nicht vom Guten je zurück

Auf daß der Bösen gist ge saat vergehe
Das soll die Losung unsres Lebens sein

Wohlan nun Bürgermeister schlage ein

Gustav Staude
wurde am 26 Juni 184Z zu Wendorf einem Gute auf der Insel Rügen welches sein Vater damals
besaß geboren Seine Schulbildung erhielt er zuerst auf dem Gymnasium zu Siralsund sodann
auf dem Königl Pädagogium zu Putbus und bestand dort Gstern 186Z sein Abiturienten Examen
In Heidelberg und Berlin studirte er die Rechte und die Staatswissenschaften abfolvirte im Oktober
1866 die erste juristische Prüfung am König Lammergericht zu Berlin und trat als Auskultator
bei dem Kreisgerichte zu Stralfund ein Die inzwischen aufgehobene Referendariats Prüfung legte
er im Herbste des Jahres 1868 vor dem Appellationsgericht zu Greifswald ab und arbeitete darauf
bei verschiedenen Justizbehörden zu Breslau bis zum Beginn des Jahres 1872 als Referendar
Am 23 März 1872 wurde er auf Grund der bestandenen großen Staatsprüfung zum Gerichts
Assessor ernannt und vom Justizminister sofort als Hilfsrichter an das Preisgericht zu Schroda in
der Provinz Posen committirt In dieser Stellung verblieb er 11 Monate und trat Anfangs März
187Z in den Kommunaldienst als Beigeordneter und Syndikus der Stadt Liegnitz Im folgenden
Jahre wurde er zum Bürgermeister der Stadt Hamm in Westfalen gewählt trat dieses Amt im
November 1874 an und führte es bis zum ZI März 1881 fort Am 6 Januar v I brachte ihm
unsere Stadtverordneten Versammlung durch die Wahl zum zweiten Bürgermeister ihr vertrauen
entgegen so daß er nach Annahme und Bestätigung der Wahl am 4 April v I in dieser Eigen
schaft eingeführt werden konnte Nur kurze Zeit arbeitete er mit dem ersten Bürgermeister Bertram

zusammen da diesen der grausame Tod am 25 Mai v I uns entriß Seine durch diesen Verlust
stärker in Anspruch genommene Thätigkeit und Arbeitskrast bewältigte die schwierigsten tragen
der Communalverwaltung und lenkte die Wahl bei Besetzung der ersten Bürgermeisterstelle am
ZO Januar d I auf seine Persönlichkeit



Politisches Tagesbild
In Rußland ist man nicht unempfindlich für die Auf

nahme des prinzlichen Abgesandten des russischen Kaisers
Das Journal de Saint PeterSbonrg erzählt mit Wohl
behagen daß der erhabene Bruder des Kaisers Alexander III
am österreichischen Kaiserhofe den herzlichsten Empfang ge
funden und erblickt in dieser Thatsache einen weiteren
Beweis der vortrefflichen Beziehungen die ununterbrochen
zwischen der Regierung Rußlands und Oesterreich Ungarns
herrschen Nach einer aus Gravosa eingegangenen Mel
dung ist in dem Garten des Bürgermeisters von Kameno
Luka Pawlovics das Gewehr eines der am Sylvesterabend
ermordeten Gensdarmen aufgefunden worden aus dem Ge
wehrlaufe waren die Wone eingeätzt Luka Pawlovics
für die Freiheit Luka Pawlovic ist auf dem schiffe Pol
lux zur Aburtheilung nach Cattaro transportirt worden

Die französischen Kammern gehen am i April in
die Ferien um erst Anfang Mai wieder zu ihren Arbeiten
zurückzukehren Die ziemlich lange Ruhepause die sowohl
der Regierung als der Kammermehrheit willkommen sein
dürfte erscheint durch die bevorstehende Session der Generalräthe
motivirt Eine große Anzahl von Deputirten gehört diesen
departementalen Vertretungskörpern an deren Berathungen
bald nach Ostern beginnen und eine oder zwei Wochen in
Anspruch nehmen Wichtigere Entscheidungen wie die über
das Budget die Justizreform das neue Gemeindegesetz die
Konkordatsfrage sind also keinesfalls vor dem Monat Mai
zu erwarten

In der auswärtigen Politik verdienen die Depeschen
über den Stand der Dinge in Tunis Beachtung Es ist
darin gesagt daß der Kriegsminister die Organisation einer
Spezialarmee für Afrika vorbereite und daß unverzüglich
ein Geschwader von Toulon auslaufen werde um nach
den Küsten von Tunis zu gehen Man braucht durchaus
kein enragirter Pessimist zu sein um aus diesen Vorberei
tungen der französischen Kriegs und Marineverwaltung
Schlüsse auf die Gestaltung der Dinge in Nordafrika zu
ziehen welche nicht sehr tröstlich für die Chancen der da
selbst engagirten militärischen Interessen Frankreichs lauten
Die Spezialarmee für Afrika soll folgendermaßen gebildet
werden 6 vierte Bataillons und 2 Regimenter die der
französischen Armee angehören sollen nach Frankreich zurück
kehren dagegen folgende Korps errichtet werden 2 Batail
lone Zuaven 1 Regiment Schützen 1 Regiment der
Fremdenlegion im Ganzen 16 Bataillone Sodann soll
unter anderm 1 Regiment leichter Infanterie mit 3 Batail
lonen gebildet werden ferner 4 Regimenter Chasseurs
d Afrique 1 Regiment Spahis 4 Batterieen Artillerie
4 Genie Kompagnieen eine Arbeiter und eine Kranken
pfleger Abtheilung Die Rekrulirung der neuen Regimen
ter erfolgt durch freiwillige Kapitulation Dazu kommt
ein Kontinental Kontingent Die Verpflichtung lautet auf
fünf Jahre und giebt Anrecht auf Prämie

Wenn die freundschaftliche Begegnung der Könige von
Spanien und Portugal in den Tagen vom 10 bis zum
15 Januar als Zweck eine Rückwirkung auf die Bevölkerung
haben sollte so ist dieser Zweck nach der heutigen öffent
lichen Stimmung in Portugal als ein verfehlter zu bezeich
nen Die Abneigung die zwischen den Portugiesen und
Spaniern herrscht kommt in Gestalt eines Zeitungskriegs
zum Ausdruck Die Vertreter der spanischen Presse die
zu den Festlichkeiten der Begegnung in großer Anzahl in
Lissabon erschienen waren werfen dem portugiesischen Volke
Mangel an Patriotismus und Verkennung seiner eigenen
Vortheile vor In der That verhielten sich die Portugiesen
dem König von Spanien gegenüber ganz theilnahmlos

General Skobelew steht noch immer im Mittel
punkt des öffentlichen Interesses sein Thun und Lassen
wird von allen Seiten mit Wachsamkeit verfolgt Wie der

Der Krumir
Nach den Erlebnissen eines Weltläufers von Karl May

Fortsetzung

Behalte es für Mochallah Sage ihr daß ich dein
Freund fei der für Euch bei ihrem Vater reden wird

Ich setzte meinen Weg nach dem Zelte des Scheik
fort Percy und Krüger Bei standen wartend vor demsel
ben Eben als ich bei ihnen ankam öffnete sich der Ein
gang und der Scheik trat mit dem Krumir mit den Nette
sten hervor

WaS habt Ihr über diesen Mann beschlossen frug
der Oberste der Leibwache

Die Versammlung ist gütig gegen ihn gewesen, ant
wortete Ali en Nurabi Er hat das Wasser des Will
kommens aber nicht das Brot und Salz der Gastfreund
schaft erhalten Er wird drei Tage lang in unseren Zel
ten und auf unseren Weideplätzen sicher sein nach dieser
Zeit aber und auch vorher sobald er über unsere Grenze
schreitet ist er der Blutrache verfallen

Er wird fliehen
Sein Pferd wird von meinen Männern bewacht
Er wird dennoch fliehen Weißt du 0 Scheik daß

er nicht bloß Euch sondern auch mir versallen ist
Warum
Das sollst du sofort hören

Der Krumir hatte während dieser Verhandlung schein
bar auf keines der Worte gehört Sein Auge hatte auf
der in der Nähe angepflockten Milchstute en Nurabis ge
ruht und war dann nach dem Frauenzelte geglitten vor
welchem Mochallah beschäftigt war auf einem Steine Durrha
zu mahlen Es lag ein gieriger hohnvoller Ausdruck in
seinem Blicke und ich laS von seinem Gesichte den Gedan
ken daß sowohl das Pferd als auch das schöne Mädchen
zwei Gegenstände seien um deren Besitz man etwas wagen
könne Bei den letzten Worten Krüger Beis wandte er
sich mit stolzem Gesichtsausdrucke diesem zu

Du warst vor drei Wochen in Tunis wurde er
von ihm gefragt

Was gehen dich meine Wege an antwortete er

Politik gemeldet wird hat Skobelew als General
Adjutant eine Einladung zur kaiserlichen Tafel am Ge
burtstage des Kaisers Wilhelm erhalten sich jedoch mit
Krankheit entschuldigen lassen Gegenwärtig nimmt der
General an den Arbeiten des Generalstabes Theil doch
scheint ihm die Nachfolge des kränklichen General Gouver
neurs von Turkestan Kaufmann gesichert zu sein Die
Gebrüder Kaufmann werden als Deutschrussen genöthigt
den Dienst zu quittiren Von Moskau dringt noch eine
andere Nachricht her die erwähnenswerth erscheint Herrn
Gradowski wurde nachdem sein erster gegen die pansla
vistischen Hetzer gehaltener Vortrag seitens der friedlich ge
sinnten wahrhaften Patrioten mit großem Enthusiasmus
aufgenommen in Petersburg jegliche Wiederholung verboten
Herr Gradowski reiste darauf nach Moskau erwirkte sich
dort beim Rektor der Universität Tichonrawow die nöthige
Erlaubniß und im Umsehen waren die Billets zu dem
betreffenden Vortrage vergriffen ein Umstand der das Ge
müth des Herrn Geheimrath Katkow stärkstens beunruhigte
Sobald der General Gouverneur von Moskau Fürst Dol
goruki von seiner Petersburger Reise in Moskau wieder
eintraf wandte sich denn auch Herr Katkow an ihn machte
diesen aus die Gefährlichkeit der anti panflavistischen Vor
träge aufmerksam und setzte es durch daß noch in der letzten
Minute die Erlaubniß zurückgezogen wurde und Herr Gra
dowski sich genöthigt sah nach Petersburg zurückzukehren
Endlich kommt Licht in das grauenvolle Ereigniß vom 13
März Der seit der Ermordung des Czaren Alexander II
als Hauptanstifter des Attentats verfolgte Nihilist Kobosew
wurde endlich Ausgangs voriger Woche in Moskau ergriffen
und nach Petersburg in die Peter Paul Festung überführt

Schon seit längerer Zeit gingen in Petersburg Ge
rüchte um daß im Belebejewschen und Sterlitamakfchen
Kreise des Ufaschen Gouvernements ganze Gemeinden vom
Christenthum zum MohamedaniSmus übergingen Im
Dorfe Konbjakowa sind 100 Familien zum MohamedaniS
mus übergetreten Der Abfall begann im März 1881
damit daß sich die getauften Tataren weigerten den Unter
thaneneid nach christlichem Ritus zu schwören Gleich darauf
erklärten sich die Bewohner des Dorfes Melewowna als
Anhänger des MohamedaniSmus

Die Köln Ztg erwähnt einen schmeichelhaften Be
weis der Anerkennung der einem jetzt in türkischem Staats
dienste thätigen deutschen Beamten neuerdings zu Theil ge
worden Vor etwa vierzehn Tagen hatte nämlich der Sul
tan Herrn Wettendorff im engsten Kreise zur Tafel gezogen
und ihm nachdem er ihn durch besondere Freundlichkeit
und durch eine längere Privataudienz ausgezeichnet seinen
Dank dafür ausgedrückt daß das Abkommen mit den euro
päischen Gläubigern durch seine Wettenvors s Bemühungen
zu Stande gekommen sei Herr Wettendorff habe jetzt sein
Memorandum zur Reform des Ministeriums eingereicht
und zwar in Form einer Darstellung dessen was in Preu
ßen über die Beziehungen der Minister zu einander und
zum Könige festgesetzt ist mit besonderer Darlegung der
jenigen Bestimmungen welche auf die in der Türkei übli
chen Mißbräuche Anwendung finden können

Die edlen Czernagorzen sehen in Rußland ihr
Ideal und scheinen es daher für nöthig zu halten auch
die Zerfahrenheit in der offiziellen Welt Rußlands nachzu
ahmen so daß die amtlichen Kundgebungen aus dem
heiligen Montenegro bald wie Friedensbotschaften klingen
und bald wie Kriegsgeschrei Heute liegt schon wieder
einmal ein Brandbrief vor zu dessen Autorschaft sich die
höchsten Beamten des Landes bekennen Der Minister
präsident Bozo Petrovics hat als Wortführer der Bürger
Cettinjes folgende Depesche die von dem Kriegsminister
Jlija Plamenac dem fürstlichen Adjutanten Niko Mata
novics den Professoren Bozo Novakovic Niko Beara und
Dr Jovanovics kontrasignirt ist abgesandt General

Mehr als du denkst Willst du leugnen daß du dort
gewesen bist

Ich habe weder zu leugnen noch dir Rede zu ste
hen Ich bin ein freier Sohn der Dedmaka du aber bist
der Sklave des Pascha Warte bis es mir gefällt mit
dir zu sprechen

Es wird dir gefallen müssen du freier ed Dedmaka
der du ein Gefangener dieser tapfern Uölad Sebira bist
Dieser fremde Emir aus Jnglistan hat dich in Tunis
gesehen

Er mag ansehen wen er will Was kümmert es
mich

Du hast auf einem Fliegenschimmel geritten
Es zuckte doch etwas wie Ueberraschung über das eiserne

Gesicht des Krumir doch er verstand sich zu beherrschen
und antwortete Kam dieser fremde Emir nur deshalb
aus Jnglistan um Fliegenschimmel zu sehen

Dieser Schimmel war dem Pascha gestohlen worden
Du rittest mit ihm vom Bardo durch die Manuba nach
den Bergen von Saghoan Wir konnten dich nicht mehr
erreichen

Der Krumir stieß ein kurzes schadenfrohes Lachen aus
So war dieser Schimmel wohl ein sehr gutes Pferd

fragte er Der welcher ihn gestohlen hat muß ein besse
rer Reiter sein als diejenigen welche ihn verfolgten

Und dennoch haben sie ihn erreicht wie du jetzt siehst
Saadis el Chabir wo hast du das geraubte Pferd

Ich Hat dir der Smum der böse Wind
der Wüste das Gehirn ausgetrocknet daß du diese Frage
aussprechen kannst

Da legte der würdige Oberst der Mameluken seine
and an den Griff des Aatagans und rief Kelb Jbn el
elb Hund Sohn eines Hundes kennst du mich

Ich kenne dich denn ich habe dich in el Marfa Bad
am Ostende von Tunis auf der Straße Sihdi Morgiani
und auch vor dem Dar el Bei Haus des Beis an der
Spitze der Sklaven gesehen Du stammst aus den Ländern
des Nordens wo die Ungläubigen wohnen die Allah ver
dammen möge Bist du noch so rhassihm fremd grün
unwissend im Lande der Gläubigen daß du es wagst

Skobelew St Petersburg Berühmter siegreicher Krieg
führer In dem schweren Momente als unsere Brüder in
der Crivoscie und der Herzegowina für ihre menschlichen
Rechte kämpfen haben die Reden welche Sie in Paris
und Warschau gehalten haben die wärmsten Gefühle und
die Dankbarkeit jedes aufrichtigen Slaven verdient Auch
wir welche am nächsten den Ereignissen stehen schließen
dem allgemeinen Rufe unsere Stimme an und wünschen
Ihnen langes Leben und die Verwirklichung Ihrer und
unserer vorgezeichneten Mission Hierauf hat Skobelew
ein etwas konfuses Dank Telegramm erlassen So höchst
erbaulich zu lesen in dem Amtsblatte des Fürstentums
Montenegro des Glas Crnagorca Oesterreich will dies
nicht auf sich sitzen lassen Vom wiener hiesigen Aus
wärtigen Amte sind sofort diesbezügliche Erhebungen ein
geleitet

Aus Bukarest meldet man daß Rumänien um dem
benachbarten Serbien einen Beweis seiner freundschaftlichen
Gesinnungen zu geben entsprechend der vollzogenen Prokla
mirung des letzteren zum Königreiche seine ständige Vertre
tung in Belgrad vom bisherigen Range einer Ministerresi
dentschaft zu dem einer Gesandtschaft erhöht hat Etwa
20000 Juden in Rumänien werden nächstens nach Pa
lästina zurückwandern und wenn es glückt Ackerbauer werden
Daheim sind die meisten Handwerker Kutscher und Brannt
weinhändler und blutarm Die wohlhabenden und reichen
Glaubensgenossen geben das Geld her für die Auswanderer
und die Regierung gewährt freie Fahrt Wenn sie sich mit
den Türken vertragen sollen Andere nachfolgen

Das der griechischen Kammer pro 1882 vorgelegte
Budget beziffert die Einnahmen auf 66 Millionen wovon
8 Mill auf die neuen Provinzen entfallen und die Aus
gaben auf 77 Millionen

Deutsches Reich
Berlin 30 März

Wie berichtet wird sind durch Schreiben des
Reichskanzlers die bundesstaatlichen Minister ein
geladen worden am 15 April zu den Berathungen des
Bundcsrathes gemäß den Bestimmungen der Geschäftsord
nung des Bundesrathes sich hier einzufinden Man bestä
tigt daß der Reichskanzler wenigstens für die erste Zeit
der Berathungen an denselben nicht theilnehmen wird
Mit der Berathung des Tabakmonopols wird begonnen
werden

Die Anwesenheit des päpstlichen Hausprälaten
Spolverini in Karlsruhe und Freiburg deutet darauf hin
daß auch die Freiburger Erzdiözese bald wieder
einen Oberhirten erhalten soll Die badische Regierung
hat ihre Genehmigung zur Wiederbesetzung des erzbischöf
lichen Stuhles zu erkennen gegeben Der bisherige Erz
bisthumsverwefer Dr Orbin soll Erzbischof werden seines
hohen Alters wegen will man ihm jedoch einen Coadjutar
zur Seite stellen Als solcher wird der seiner Zeit von
Slraßburg nach Freiburg berufene Professor der Theologie
Dr Krauß genannt gegen dessen Wahl die badyche Re
gierung keine Einwendungen erheben dürfte

Hinsichtlich der Gruppirung der Einzelstaaten gegen
über dem Tabakmonopol läßt sich schon jetzt absehen
daß Baiern Sachsen Baden Hessen und die Hansestädte
energisch gegen das Tabakmonopol opponiren werden
Württemberg und die Kleinstaaten werden wohl mit Preußen
für das Monopol stimmen Inzwischen wollen sich die
Minister der thüringischen Staaten über ihre gemeinsame
Haltung in der Monopolsrage noch verständigen Eine
Minister Konferenz in Jena welche für die thürin
gifchenStaaten geplant war ist bekanntlich vor kurzem
vertagt worden soll aber demnächst stattfinden um wo mög

einen Krumir von dem Ferkah ed Dedmaka einen Hund
zu nennen Weißt du nicht daß du nur den als Dieb
behandeln darfst den du unmittelbar nach dem Diebstahle
aus dem gestohlenen Pferde sitzend findest Und selbst
wenn du den Fliegenschimmel heut bei mir gesehen hättest
so würde ich ihn nicht gestohlen sondern geschenkt erhalten
getauscht oder gekauft haben Wärest du nicht der Gast
dieser Männer bei denen ich Wasser getrunken habe so
würde dich mein Messer treffen Aber sagst du nur noch
ein einziges Schimpfwort zu mir so wird augenblicklich
deine Seele zu ihren Vätern versammelt sein Ein Sohn
der Krumirs läßt sich nicht zum zweiten Male beleidigen
Merke dir das

Diese Drohung hatte keinen Einfluß auf den tapfern
Krüger Bei Er trat seinem Gegner um einen Schritt
näher und frug Wagst du zu lügen daß du das Pferd
gestohlen hast

Ich brauche nicht zu lügen und brauche auch nichts
einzugestehen Rede mir wem du willst nur nicht
mit mir

Nun wohl dieser Wunsch soll dir erfüllt werden
aber glaube ja nicht daß du mir entkommst Und sich
an Ali en Nurabi wendend fuhr er fort Also dieser
Saadts el Chabir steht wirklich unter Eurem Schutze

Ja Er kann drei Tage lang frei und unbelästigt
bei uns umhergehen als ob er zu uns gehörte Am vier
ten Tage zur Zeit des Fetscher auch el Fagr genannt

erstes Gebet zur Zeit des Zwielichtes vor der Morgen
röthe erhält er sein Pferd zurück um uns zu verlassen
Aber zur Zeit der Morgenröthe jagen wir ihm nach und
wenn wir ihn ereilen so nehmen wir sein Blut So wurde
eS beschlossen

Er wird vorher entfliehen
Er hat geschworen nicht zu fliehen
Welchen Schwur hat er geleistet
Bei Allah dem Propheten und allen heiligen Kalifen
So wird er seinen Schwur halten Ich aber habe

keinen Theil an eurem Beschlusse ich habe ihm nicht ver
sprochen ihm zwischen dem Zwielichte und der Morgen
röthe Zeit zum Entkommen zu lassen Ich werde ihn an



lich den Ausgleich bisheriger Meinungsverschiedenheiten her

beizuführen Man will übrigens nicht ausschließlich das
Tabakmonopol auf der Minister Konferenz besprechen son
dern auch das Unfallversicherungsgesetz den Entwurf über
die Krankenkassen u s w kurz alle Fragen welche den
Reichstag beschäftigen und vorher dem Bundesrath unter
breitet werden sollen

Die nationalliberale Fraktion hat nach
einer längeren Debatte den einstimmigen Beschluß gefaßt
das klerikal konservative Kompromiß abzulehnen
Eine Anzahl Mitglieder werden für den Artikel 4 das
Einspruchsrecht betreffend stimmen derselbe wird jedoch
dem Kompromiß gemäß abgelehnt werden

Die Eisenbahnkommission erledigte gestern
Abend zuvörderst mehrere Petitionen über die Petition aus
Schaffung eines Eisenbahngerichtshoss wurde zur Tages
ordnung übergegangen Als Gegenstand der Berathung
lagen vor die redaktionellen Beschlüsse der Subkommission
über die Vorlage betreffend die wirtschaftlichen Garantien
die Bezirkseisenbahnräthe und Landeseisenbahnrath Zur
Tariffrage lagen mehrere Anträge vor Nachdem Avg
v Wedelt seinen Antrag zurückgezogen und der Antrag
Steffens abgelehnt war wurde folgender Antrag des Abg
v Heede angenommen Bis zur reichsgesetzlichen Regelung
des Eisenbahn Tarifwesens bedürfen Erhöhungen der für
die einzelnen Klassen des Gütertarifschemas zur Zeit be
stehenden Normal Maximal Transportgebühren soweit
sie nicht zum Zweck der Herstellung der Gleichmäßigkeit der
Tarife oder in Folge von Aenderungen des Tarifschemas
vorgenommen werden der Zustimmung beider Häuser des
Landtags durch Spezialgesetz Hierauf wurde das Gesetz
mit 10 gegen 7 Stimmen angenommen

Das fünfte Verzeichmß der im Abgeordnetenhause
eingegangenen Petitionen enthält deren 179 Viele
Petitionen beziehen sich auf die Hundesteuer und wollen
derselben den Eharakter einer Kommunalstcuer gewahrt
wissen

Die Benutzung der Post als Sparkasse hat
sich als Mittel zur Hebung des Sparsinnes und damit der
Verbesserung der Lage der ärmeren Klassen der Bevölkerung
seit ihrer Einführung im Jahre 1861 in Großbritannien
so vortrefflich bewährt daß Italien 1875 Frankreich 1881
Holland 1880 Belgien 1870 dem englischen Beispiele
bereits gefolgt sind und Oesterreich ihm zu folgen im Be
griffe steht Aus Anlaß des dem österreichischen Reichsrathe
vorgelegten Gesetzentwurfes betreffend die Einführung von
Postsparkaffen ist unter dem Titel Die Postsparkassen in
England Belgien Holland und Frankreich Wien kaiserl
Hos und Staatsdruckerei 1882 eine Arbeit erschienen in
der sür die genannten Länder die aus den Postsparkassen
Dienst bezüglichen Einrichtungen unter Beifügung der hierbei
benutzten Formulare u s w erläutert sind

Landtag
Berlin 30 März Im Abgeordnetenhause

begann heute die zweite Berathung der kirchen politi
schen Vorlage Der Artikel I will bekanntlich die am
1 Januar d I außer Kraft getretenen Artikel 2 3 und
4 des Gesetzes vom 14 Juli 1880 wieder in Geltung
setzen Die Konservativen beantragten die wieder aufge
nommenen Artikel bis 1 April 1883 in Geltung zu lassen

Als erster Redner der Liberalen führte Abgeordneter
von CunY aus daß die eigentliche Entscheidung in dieser
Angelegenheit nicht bei den Konservativen und dem Cen
trum sondern bei den polnischen Abgeordneten liege denn
nur mit ihrer Zustimmung könnten die Anträge der Kon
servativen die Mehrheit erlangen Die Regierung sollte
sich doch überlegen ob sie aus diesen Händen die Vorlage
annehmen will Beifall links und bei den Freikonserva
tioen Die Annahme des Bischofsparagraphen in irgend

der Grenze eurer Weideplätze erwarten um ihn festzuneh
men und nach Tunis zu bringen

Das müssen wir dir gestatten, antwortete der Bei
aber ehe du ihn nach Tunis bringst wird er bereits von

unsern Kugeln gefallen sein Jetzt aber tretet ein in das
Zelt ich rieche den Duft des Schafes welches für euch
geschlachtet wurde

Der Krumir schritt mit erhobenem Haupte davon
wir aber gingen in das Zelt wo wir von Mochallah und
ihrer Mutter bedient wurden Weder der Scheik noch
einer der Seinigen war bei dem Mahle gegenwärtig Die
Sitte verbot ihnen zu essen bevor der getödtete Genosse
begraben war

Was hat dieser Kolonel der Leibwache mit dem
Scheik verhandelt frug mich Sir Perch während des
Essens Ich erklärte ihm den Vorgang

Hm brummte er Miserabler Spitzbube dieser
krumir Soll uns nicht entwischen dieser Kerl los
Ich schaffe ihn mit nach Tunis

Ich denke Ihr wollt Luch mir anschließen
Ah richtig Ihr wollt ja nach dem Süden und ich

gehe mit Aber vorher können wir doch helf n den Men
jchen zu sangen

Werden sehen Ich traue weder ihm noch seinem
Schwüre Vielleicht passirt irgend etwas noch ehe die drei
Tage abgelaufen sind

Wir waren eben mit dem Mahle zu Ende als sich
draußen ein lautes vielstimmiges Klagegeyeul erhob Man
stand im Begriffe den Todten zu beerdigen Als Gäste
halten wir die Verpflichtung uns mit anzuschließen daher
verließen wir das Zelt und gingen vor das Lager wo sich
sämmtliche Bewohner desselben um die Leiche versammelt
hatten Sie lag in weiße Gewänder gehüllt vor einer
seichten offenen Grube Neben ihr standen die Verwand
ten und die Uebrigen schloffen einen weiten Kreis um die
Stätte Die Frauen und Mädchen jammerten in schrillen
durchdringenden Tönen die Männer aber standen schweig
sam mit finstern rachgierigen Blicken Der Krumir war
nicht zu sehen er war so klug gewesen sich unsichtbar
zu machen

einer Form würde die Vorlage für die Nationalliberalen
unannehmbar machen denn die Rückkehr eines abgesetzten
Bischofes auf seinen Sitz schädige die Autorität des Staa
tes Diese politischen Gründe müßten zur Ablehnung des
Bischofsparagraphen führen Das Gesetz welches heute
berathen werde würde den Frieden nicht bringen ein
dauernder Friede mit der katholischen Kirche sei überhaupt
nicht denkbar Der moäus vivsuäi sei aus dem Wege
zu erreichen den der Papst in dem Schreiben an Melchers
betreten Abg Bachem erklärt die Bezeichnung des Erz
bischofs Melchers kurzweg mit seinem Eigennamen für
unanständig auf die Interpellation des Redners an den

Präsidenten bezeichnet der letztere diesen Ausdruck als un
parlamentarisch In dem Schreiben an Melchers habe
der Papst ausdrücklich erklärt daß die Anzeigepflicht gestat
tet werden könne man könne also die Behauptung daß
dieselbe gegen das Gewissen verstoße nicht mehr ausrecht
erhalten

Abg Windt horst führt aus eine Verletzung der
Autorität des Staates liege in dem Bischofsparagraphen
nicht sonst häcre doch der König kaum denselben vorlegen
lassen Es handele sich nur darum einen Zweifel über die
Gnadenrechte des Königs zu beseitigen er Redner fasse es
so auf daß der König die Bischöfe ohne Weiteres zurück
führen könne er sei aber bereit ein wenn auch nur ein
gebildetes Hinderniß zu beseitigen Es sei zu loben daß
die Konservativen endlich den Bischofsparagraphen den sie
1880 den Liberalen zu Gefallen abgelehnt annehmen
wollten Die Konservativen seien dem Kompromiß lediglich
deswegen beigetreten weil sie für die evangelische Kirche
etwas Kostbares erwerben die Beseitigung des Kulturexa
mens Große Heiterkeit Redner erklärte daß das Cen
trum alle Anträge der Konservativen annehmen werde wenn
in denselben auch ein Stück diskretionärer Gewalt liege
hört links das Centrum gebe damit seine prinzipielle

Stellung den Maigesetzen gegenüber nicht auf
Abg Götting Die national liberale Partei habe

keine Veranlassung an einzelnen Stellen der Maigesetzge
bung zu ändern Rom sei seit dem Erlaß des Juligesetzes
von 1880 nicht entgegengekommen auch das Centrum nehme
nur ohne zu geben

Kultus Minister von Goßler Der Staat könne nicht
auf eine äo rtt äss Politik eingehen er könne immer nur
den Vortheil des Staats und das Wohl der katholischen
Unterthanen im Auge behalten und müsse sich nur davor
hüten in der Friedensliebe und im Friedenstaumel über
die Grenze hinauszugehen und das kalte Blut zu verlieren
Das Gesetz von 1880 habe die Wirkung gehabt daß die
Stellung der Regierung zur katholischen Bevölkerung eine
bessere geworden sei Die diskretionären Gewalten sollen
keinen Erfolg mehr haben jedenfalls werden sie auch keinen
Schaden stiften Der Minister bezeichnete die von den Kon
servativen beantragte Beschränkung der Geltungsfrist als zu
kurz bemessen er bat um deren Verlängerung

Abg von Hammer st ein Die konservative Partei
habe stets konsequent jeden Vorschlag gebilligt der zum
Frieden führen könnte Die diskretionären Gewalten führten
nicht zum dauernden Frieden sie sollen ihn nur thatsäch
lich vorbereiten Das Centrum habe sich 1880 ganz ab
l hnend verhalten deshalb mußten die Konservativen mit
den Nationalliberalen zusammengehen und manche ihnen
angenehme Bestimmung opfern Diesmal waren nicht die
Nationalliberalen aber wohl das Centrum bereit mit ihm
war das Meiste zu erreichen Eine Kombination durch
welche Art 4 und 5 ebenfalls zustande kommen tonnte sei
nicht zu finden gewesen

Abg von Zedlitz erklärte die sreikonservative Partei
wolle die Autorität des Staates wahren Ein dauernder
Frieden mit der Kurie sei nicht möglich die Freikonserva
tiven wollten nicht nach Kanossa gehen

Da ein Geistlicher nicht zugegen war so hatte der
Scheik die Stelle desselben zu vertreten Er erhob die
Hand und sofort trat lautlose Stille ein Er wandte sein
Antlitz in die Kibla Gesichtsrichtung nach Mekka während
des Gebetes und begann Im Namen des allbarmherzi
gen Gottes Bei dem weisen Koran du bist einer der Ge
sandten Gottes um den richtigen Weg zu lehren Es ist
die Offenbarung des Allmächtigen und Allbarmherzigen
daß du ermahnest ein Volk dessen Väter nicht gewarnt
wurden und daher sorglos und leichtsinnig dahinlebten
Das Urtheil ist bereits über sie gesprochen daher sie nicht
glauben können

Das war der Anfang der sechsunddreißigsten Sure
welche Mohammed Quelb el Koran d i Herz des Ko
ran genannt hat Sie wird in der Stunde des Sterbens
oder bei dem Begräbnisse gebetet Bei den Worten Ein
Zeichen der Auferstehung sei ihnen die todte Erde die der
Regen neu belebt, wurde die Leiche in die Gruft gelegt
mit dem Gesichte nach Mekka gerichtet Bei den Worten

Die Posaune wird ertönen und siehe sie steigen aus
ihren Gräbern Das ist es was uns der Allbarmherzige
verheißen hat Nur ein einziger Posaunenschall und siehe
sie sind alle vor uns versammelt wurde die Erde aus
den Todten geworfen Während dieser Arbeit betete der
Scheik die Sure bis zu Ende

Fortsetzung folgt

Hygienische Plaudereien
I

Der Anklang den einige der allgemeinen Gesundheits
pflege entnommenen Artikel im verflossenen Quartal in der
Leserwelt gesunden haben ermuthigt uns aus diesem Ge
biete fortzufahren und unter obigem Titel einer Anzahl
allgemein interessanter Fragen aus dem angeführten Gebiete
näher zu treten Es sind in den letzten Jahren ja fast in
allen verbreiteteren Tagesblättern derartige Fragen behan
delt worden und jedenfalls mit mehr Recht und Nutzen
als viele andere Sachen deren ausführliche Schilderung
nur der Sensationsbedürstigkeit des Publikums fröhnen

Abg v Rauchhaupt wies dem Vorredner gegenüber
auf den Standpunkt des Abg v Kardorff im Kulturkämpfe
hin die Freikonservativen seien nur Kardorffs Epigonen

Abgeordneter von Ehnern meint die Verhandlungen
mit Rom kämen nicht vom Fleck aber das Centrum werde
immer begehrlicher Der heutige Tag sei der Beginn einer
Gegenreformation das Centrum könne wohl triumphiren
Redner schloß mit den Worten Bismarcks Wir wollen die
deutsche Geistesfreiheit gegen den römischen Jesuitenorden
und den Papst vertheidigen Lebhafter Beifall links
Lachen rechts und im Centrum

Minister von Puttkamer erklärte daß er sich da
mals gegen eine Vorlage die den Bischofsparagraphen
allein enthielte ausgesprochen Darauf wurde Art i mit
dem Antrage Rauchhaupt angenommen Dagegen die libe
ralen Parteien und die Freikonservativen

Beim Art 2 dem Bischofsartikel ergriff Abgeordneter
Virck ow das Wort um zu konstatiren daß das diplo
matische Schweigen über die Verhandlungen mit Rom nur
bezeuge daß man nichts zu sagen habe Nachdem Abg
von Stablewski den Antrag der Konservativen
der Kultusminister die Vorlage empfohlen wird der
Antrag Rauchhaupt mit 212 gegen 169 Stim
men angenommen Für denselben stimmen geschlossen
das Centrum die Konservativen und Polen gegen denselben
geschlossen die liberalen Parteien die Freikonservativen und
die Minister v Kameke und v Puttkamer Zum ß 3
welcher nach der Regierungsvorlage den Dispens vom Kul
tusexamen schaffen wollte der nach dem konservativen An
trag aber eine gänzliche Beseitigung dieses Examens ent
hält lagen mehrere Anträge der Freikonservativen vor
Das Haus nahm jedoch dieselben nicht an ja gestattete
kaum eine ausreichende Diskussion über die Vorlage so
daß der Abgeordnete Richter als Entgegnung auf den vor
zeitigen Schluß die namentliche Abstimmung über diesen
Artikel beantragte Dieselbe ergab die Annahme des Arti
kel 3 nach dem konservativen Vorschlage mit 228 gegen
142 Stimmen

Abg v Rauchhaupt und Genossen beantragen als H 3a
Die Ausübung der in den K 13 ff des Gesetzes vom 20
Mai 1874und in den Artikeln 4 ff des Gesetzes vom 21
Mai 1874 Gesetzsamml S 139 den Präsentationsberech
tigten und der Gemeinde beigelegten Befugniß zur Wieder
bejetzung eines erledigten geistlichen Amtes und zur Einrich
tung einer Stellvertretung in demselben findet ferner nicht
statt Der Antrag wird angenommen

Art 4 der Regierungsvorlage lautet An die Stelle
des H 16 im Gesetz vom 11 Mai 1873 tritt nachfolgende
Bestimmung Der Einspruch findet statt wenn dafür er
achtet wird daß der Anzustellende aus einem Grunde wel
cher dem bürgerlichen oder staatsbürgerlichen Gebiete ange
hört für die Stelle nicht geeignet sei insbesondere wenn
seine Vorbildung den Vorschriften dieses Gesetzes nicht ent
spricht Die Gründe für den Einspruch sind anzugeben
Gegen die Einspruchserklärung kann innerhalb dreißig Tagen
bei dem Minister der geistlichen Angelegenheiten Beschwerde
erhoben werden bei dessen Entscheidung es bewendet

Art 4 wird abgelehnt ebenso ohne Diskussion Art 5
welcher lauter Das Staatsministerium ist ermächtigt für
bestimmte Bezirke widerruflich zu gestatten daß Geistliche welche

im Uebrigen die gesetzlichen Erfordernisse für die Ausübung
geistlicher Amtshandlungen erfüllen oder von denselben dis
pensirt sind zur Hülfeleistung im geistlichen Amt ohne die
nach H 15 des Gesetzes vom 11 Mai 1873 erforderliche
Benennung verwendet werden

Damit ist die zweite Berathung der Vorlage beendigt
Nächste Sitzung letzte vor Ostern Freitag 11 Uhr

Tagesordnung Dritte Berathung des Kirchenge
setzes und des Relictenzesetzes zweite Berathung der Pack
hofsvorlage u f w

Wir werden jedoch im Gegensatz zu vielen Anderen uns
vor zweierlei dringend zu hüten suchen erstens vor zu viel
Gelehrsamkeit und dann vor einer bestimmten programm
mäßigen Reihenfolge

Wir haben erst vor einigen Monaten in diesem Blatte
allem was Kurpfuscherei bedeutet unsern Krieg angesagt
wir halten es sür eine der unglücklichsten und zweckwidrig
sten Behandlungen des menschlichen Geistes wenn man die
eigentliche Wissenschaft vnlgarisiren will Es war bis vor
ganz kurzer Zeit modern in Blättern die zur politischen
Aufklärung und zur Unterhaltung für Jedermann dienen
die neuesten und schwierigsten Probleme und Hypothesen
aus dem Gebiete der Naturwissenschaften in einigen äußerst
klar und mit vorzüglichen Illustrationen begleiteten Artikeln
abzuhaspeln und nun war jeder Leser ein aufgeklärter
Mann der zu den brennendsten wissenschaftlichen Fragen
Stellung nehmen konnte Auf diese Weise sind z B die
unsinnigsten vulgären Anschauungen über den Darwinismus
über den Ursprung der Krankheiten aus Sporen und Pil
zen und noch in allernenester Zeit über den Werth der
Neroendehnung zu Stande gekommen Darum erwarte
man nicht daß der Zweck dieser und der folgenden Zeilen
der sein wird die Lehre von der Zelle von der Zusam
mensetzung des Blutes die Entzündungstheorien oder was
doch so viele interessiren möchte der heutige Stand der
Tuberkulosenfrage u A m in gutes Deutsch zu über
tragen

Einmal haben diejenigen die sich hierfür speziell in
teressiren und die nöthige Vorbildung zum Verständniß
dieser Fragen besitzen reichlich Gelegenheit in der ausge
breiteten wissenschaftlichen Literatur zur Belehrung ande
rerseits kann es die Ausgabe eines Tageblattes nur sein
allgemein verständliche und allgemein nothwendig
interefsirende oder gerade zeitweilig besonders hervor
tretende gesundheitliche Angelegenheiten zu besprechen
Daraus geht denn auch schon hervor daß unser Programm
ist kein festes Programm zu haben nicht etwa mit der
Haut anzufangen und mit den Knochen aufzuhören

Unser nächster Artikel II wird über Nervosität

handeln A



MW MMW, W F U S 5M s U empfiehlt alle RenheitenZder Saison insbesondere blühende Rosen Kamelien AzaleenMM W BRUU RU M UDM F T U P Alpenveilchen Alpenrosen Citrns Calla lc te te zu außergewöhnlich billigen
einziges Geschäft

Nr 3 Gr Steinstr Nr 3
Preisen Zur Confirmation Bonqnettes mit den feinsten und neuesten Manschetten als
auch das Neueste in Confirmations Geschenlen in einem feinen Carton Atrappen mit
Blumen gefüllt

Kirchendekorationen stelle besonders billig her

Des Kindes erste
Schulbedürfnisse

1 liniirte Tafel mit Eck
beschlag 1 fein polirten
Federkasten mit praktischem
Nadelverschluß 1 Schiefer
wetze mit Schieferstiften
zusammen für nur KV 4
bei

Schmeerftratzc

1 Lese und Schreib Fibel dauerhaft ge
bunden 40 H

dauerhafte Seehuud u Plüsch Toruister
von 2 50 a n bei

Schmeerstratze SS

p Flasche 50 exkl Bei Entnahme von
1 Dtzd Flaschen 40

gr Ulrichstraße 3V
Zur Wüsche

Als bestes Ersatzmittel für cryst Soda
empfehle ich

nnterfchwefligsaures Natron
welches ohne die Wäsche anzugreifen
zugleich bleichend wirkt ferner prima Aetz
uatrou zum Seifekoche Salmiakgeist
Terpeutiu Benzin Borax ie tc

Geiststratze 58

Die Bürger Mädchenschule
m den Araucke scheu Stiftungen beginnt das neue Schuljahr Montag den
17 April er Morgens 8 Uhr Diejenigen Schülerinnen welche zu diesem Termine
in die unterste Klasse gen Schule eintreten sollen haben den Aufnahme den Taus
und den Impfschein vorzulegen

Halle a/S den 30 März 1882 Vrvbst Inspektor
vis A sg,1seku1e 211 Hissen

nimmt bei dem Blginne des neuen Schuljahres am Montag den 17 April d I
Schüler in ihre Klassen Sexta bis Sccunda welche den entsprechenden Klassen der Real
schnlen I Ordnung namentlich in Hinsicht der Zeugnisse zum einjährige Militär

dienst völlig auf ZurückgebliebeneSchüler finden Gelegenheit zu außerordentlicher Förderung Näheres durch

Hsenbalm vii eetionLbeiii k Ü/Iagljebui g
Zwei am Nordende des hiesigen Centralbahnhoses belegene Ackerparzellen von

19 Ä 70 IM resp 9 a 78 c m sollen am Montag den 8 April Bormittags 11 Uhr
im diesseitigen Bureau am Bahnhof 2 woselbst auch die Bedingungen einzusehen sind
auf 3 Jahre verpachtet werden

Königliche Bau Inspektion

ist die schönste Zierde
dcSIiinglingZ OHne

keine Liebe bei de
Mädchen Ohne
lein Kuß Wem der

noch sehlt der be
stelle sich gleich eine Dose

bei osss Frankfurt a MSchillerstr 12 und er wird staunen über
den Erfolg Per Dose mit Gebr Anw
Mk 2 2V vei Einsendung od Nachnahme

Krankenfreund
in Richter s Berlagsanstalt zu Leipzig erschienene
Schriftchen giebt sowohl Gesunden bewährte
Rathschläge zur Bekämpfung der ersten Krank
Heits Symptome als auch Kranken zuverläs
sige Anleitungen zur erfolgreichen Behandlnng
ihrer Leiden Damit durch dieses Bllchelchen
möglichst alle Kranken die ersehnte Heilung
finden wird dasselbe von obiger Verlags Anstalt
gratis und frauco versandt es hat also der Be
steller weiter keine Kosten als 5 Pfg für seine
Postkarte

Gute dunkle trockene gelbe Erde offerirt
in Waggonladung sowie in kleineren Posten
billigst F W Ludwig Grubenbesitzer

Merseburg a/S

Schiefertafel
Schieserstifte Federkasten und Schreibe
bücher empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Landwehrstr 6 Ikiek

Hiervurch mache ich dem geehrten Publikum
bekannt daß ich vom 1 April an täglich von
früh 6 bis 8 Uhr meine Molken verabreiche
Am Martinsberg gegenüber der Bürgerschule
oder bei der Bierbrauerei von Biedermann

Hochachtungsvoll

aus Appenzell Schweiz

aus äou ksstsu illgSsustÄrkslläsu Ls
stsnätkeilsi ist 2u deÄsksu s Pwsolig
8t dsi

stilln I iit e Lvdillvsrstr 39
Der Hsi20Al Hokratli uuä ürvispkx

sikus Dr Henning dat mtlioli erklärt
uuä tiesekeini t ä ss äisssr NsKSuditter
ÄUAsveuäst vsr6 su ksull bei Lekvväeliö
üustäiiäsu äss NaZsus UgSSllärüeksu

ukstosseu LläkunAsu Diarritös Ze
äärivvsrselileiwuvA LllltaudäuknnASQ

xpetitlosixlcsit Üämorrkoiäeu ÄlaASu
krswxk HsksIIcsit uiici Lrdrsviivii

kur lloekmtvl empfiehlt als passende Geschenke in
großer Auswahl zu billigsten Preisen

in Goldbarockrahmen
Oelmiutatureu Original Gemälde

einfach und hochfein gerahmte Kupferstiche u Photograph Kunstblätter Glas
Emaille Bilder schwarz und colorirt Photograph Galerien in Pracht Mappen
illnstr Prachtwerke tt

Max üoesUer Buch u Kunsthandlung
Halle 9 Poststratze 9

ZFein gerahmte Oeldruckbilder im Ausverkauf zum halben Preis

dki

I V a 6 a 8
veMiteil imll OkeGe Verkedr
Vaar Einzahlungeu

Verzinse ich bis auf
Weiteres

Bei täglicher Kündigung mit 2 x
imonatlicher mit Z /g x a
2monatlicher mit 3 p
3monatlicher mit 4 /g p a
6monatlicher mit 4 x a

III

g 4 /g 20fach Reinertrag nicht unter 60,000 auf
25sach do nicht unter 30,000 l Land

/z des Werthes Hypothekä 4V, /o do auf Stadthypothek
a 5 /o zweite Stellen guter Sicherheit

Ein in bester Geschäftslage der Stadt
Leipzigers ca e befindliches

HausAruiiästüvk
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

Reflektanten wollen ihre Adresse gefl unter
H L 258 bei Haasenstein Vogler
hier niederlegen

Mdsl lzril von Ltölzs L Lomx

71 71Billiger als jede Concurreuz und jeder Ausverkauf liefern wir unsere auf das Sauberste
gearbeiten Möbel in allen Holzarte

Heute verlegte mein Geschäft von N 47 nach
meinem Grundstück

IN r Iund bitte mich auch ferner beehren zu wollen
k kittvr Baudschuhfabrik

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhause

im Zwangsvollstrcckungsvcrfahreu
Souuabeud den 1 April er

Rachmittags 2 Uhr
versteigere Schulberg 8 hier

1 Eyliuderuhr 1 Bertiko 2 Sophas
1 Kücheuschrauk 1 Kommode 1 Spie
gel sowie 1 Decimalwaage

FF v,/ Gerichts Bollzieher

Sonuabeud den 1 April er Vorm
11 Uhr vei steigere ich Schulberg 8 zwangs
weise 1 Schreibsekretär 1 Kleidersekre
tär 1 Kommode und 1 Kommode mit
Glasaussalz

Gerichtsvollzieher

Ein kleines Wohnhaus mit Baustelle in
der Stadt gelegen ist billig zu verkaufen Zu
er fragen Schimm elstraße 11

Sonntag den 2 April cr frische Mai
Bowle in den Weinstuben von

Sämmtl gut erh Schuld d städt Bür
gerschule zu verk kl Märkerstraße 9 I links

Gutes Hausbackeu Brot in der Bäckerei
von K Hugo Moritzkirche 4
blaue Zwiebel weiße Speise Ä Centner

2 Delitzscherstraße 6
Hall Wocheubl v 1799 1834 geb

zu verkaufen Näheres in der Exped d Bl
Ein gut erh birk Spiegelschräukcheu u

eine Bücheretag re zum Stellen wird zu
kaufen gesucht Adr abzug M artin Sberg 1 II

Eine gebr Stubeuthür ziemlich 2 Me
ter hoch zu kaufen gesucht

gr Ulrichstraße 61 III

Zur Annahme der

zum Waschen Färben und Modernisiren
empfiehlt sich

F Landwehrstratze
17VV Thlr sind zur ersten Hypothek aus

gr Märkerstraße 26
Güter u Kapitalgeschäste vermittelt

r Marienstraße 1 I
Stadt Theater

Sonnabend den 1 April 1882

Sonntag Letzte Vorstellung im Abonnement

Kastspisl
des Herrn

W
vom Carola Theater in Leipzig

Uasewillln s ISvktor
Original Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von L Arronge
Montag Dienstag Mittwoch

Ka8tspiel
des Herrn

vom Kaiserlichen Hos Burg Theater in Wien

Ilrbilä äes Lartütke
Ikatkan äer eise

Donna viana
La Roquelte N than und Persin

Herr FitksFn als Gast
Mittwoch Schlutz der Schauspielsaison

urn herein

Montags und Donnerstags Uebung
Ein goldenes Krenz ist entweder vom

Volksschulgebäude oder von der Neumarkt
kirche nach Weidenplan 6d verloren worden
Abzugeben gegen Belohnung Weidenplan 6K

Für deu Juseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu m Halle

Hierzu Beilage
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